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Widerspruchsrecht gegen die Weitergabe von Daten 
 
Nach den §§ 36 Abs. 2, 42 Abs. 3 sowie 50 Abs. 5 des Bundemeldegesetzes (BMG) haben 
die Meldebehörden einmal jährlich die Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung über ihr 
Widerspruchsrecht zu unterrichten. 
 
Es wird deshalb darauf hingewiesen, dass jeder Einwohner gemäß § 50 Abs. 5 BMG der 
Weitergabe der zu seiner Person gespeicherten Daten 
 

1. an Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher und kommunaler 
Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorrangehenden Monaten, 

 
2. an Mandatsträger, Presse oder Rundfunk über Alters- und Ehejubiläen (Altersjubiläen 

sind der 70. Geburtstag und jeder weitere fünfte, ab dem 100. Geburtstag jeder, 
Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende Ehejubiläum) und 

 
3. an Adressbuchverlage zur Herausgabe von Adressverzeichnissen in Buchform 

 
widersprechen kann. 
 
Gemäß § 36 Abs. 2 BMG ist eine Datenübermittlung von Daten zu Personen, die im 
nächsten Jahr volljährig werden, nach § 58 c Abs. 1 Satz 1 des Soldatengesetzes an das 
Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr nur zulässig, soweit die Betroffenen 
nicht widersprochen haben. Auf das Widerspruchsrecht wird hiermit ausdrücklich 
hingewiesen. 
 
Die Meldebehörde darf einer öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft zur Erfüllung ihrer 
Aufgaben Daten regelmäßig übermitteln. Gemäß § 42 Abs. 3 BMG wird hiermit auf das 
Widerspruchsrecht zur Datenübermittlung an öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften 
hingewiesen. 
 
Ein Widerspruch gegen die Weitergabe der gespeicherten Daten (Übermittlungssperre) ist 
schriftlich, mit Angabe gegen welche Datenübermittlung widersprochen werden soll, an die 
Gemeinde Anröchte, Ordnungs- und Sozialamt, Hauptstraße 74, 59609 Anröchte, zu richten. 
 
Wichtig: 
 
Bereits vorliegende Widersprüche bleiben selbstverständlich bestehen. 
 
Anröchte, 8. August 2023 
Gemeinde Anröchte 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister 
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4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und 
Entgelten bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Anröchte vom 13. September 2023 
 
Der Rat der Gemeinde Anröchte hat aufgrund der §§ 7, 8 und 41 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. 
April 2022 (GV. NRW. S. 490), und der §§ 21 Abs. 1 und 3 sowie 52 Abs. 2, 3, 4 und 5 des 
Gesetzes über den Brandschutz, die Hilfeleistung und den Katastrophenschutz (BHKG) vom 
17. Dezember 2015 (GV. NRW. S. 886), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 
23. Juni 2021 (GV. NRW. S. 762), in seiner Sitzung am 12. September 2023 folgende 4. 
Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei 
Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Anröchte beschlossen.  
 

§ 1 
 
Die in der Anlage zur Satzung über die Erhebung von Kostenersatz und Entgelten bei 
Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Anröchte aufgeführten Kostentarifen werden wie folgt 
geändert:  
 
Fahrzeugart: Standort: Gebühr je Stunde: 
Kommandowagen Anröchte   30,00 € 
Gerätewagen Gefahrgut (GW-G) Anröchte 134,00 € 
Kleinlöschfahrzeug Wald  Berge   39,00 € (SW 2000) 
Kleinlöschfahrzeug KLF 8 Berge   35,50 € (entfällt) 
 

§ 2 
 
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.  
 
Bekanntmachungsanordnung 
Übereinstimmungserklärung gemäß § 2 Absatz 3 Bekanntmachungsverordnung NRW:  
Der vorstehende Beschluss über den Erlass der Satzung stimmt mit dem Satzungsbeschluss 
des Rates vom 12. September 2023 überein. Der Beschluss ist ordnungsgemäß zustande 
gekommen (§ 2 Absatz 1 und 2 BekanntmVO NRW). 
 
Die vorstehende 4. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Kostenersatz 
und Gebühren bei Einsätzen der Freiwilligen Feuerwehr Anröchte wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  

 
Anröchte, 13. September 2023 
Gemeinde Anröchte 
gez. S c h m i d t 
Bürgermeister  

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=11866&vd_back=N
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Einziehung des gemeindlichen Wirtschaftsweges Gemarkung Anröchte Flur 16 
Flurstück 35 
 
Der gemeindliche Wirtschaftsweg Gemarkung Anröchte Flur 16 Flurstück 35 in einer Größe 
von 1.723 qm wird für den öffentlichen Verkehr nicht mehr benötigt und soll daher 
eingezogen und veräußert werden. Im Wirtschaftswegekonzept ist der Weg entbehrlich.  
 
Für die im Lageplan gekennzeichneten Flächen liegt ein Antrag auf Erwerb bei der Gemeinde 
Anröchte vor. 
Dieses Vorhaben der Einziehung wird gemäß § 7 des Straßen- und Wegegesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) vom 23.09.1995 in der zurzeit gültigen Fassung 
bekannt gegeben.  
Einwendungen gegen dieses Vorhaben können innerhalb von 3 Monaten, vom Tage der 
Bekanntmachung an gerechnet, schriftlich eingereicht oder zur Niederschrift bei der Gemeinde 
Anröchte, Hauptstraße 74, erklärt werden.  
Das Rathaus ist montags bis freitags von 08:30 Uhr bis 12:00 Uhr, montags bis dienstags von 
14:00 Uhr bis 16:00 Uhr und donnerstags bis 18:00 Uhr geöffnet.  
 
Lageplan (ohne Maßstab): 
 

 
 

Anröchte, 13. September 2023 
Gemeinde Anröchte 
als Träger der Straßenbaulast 
gez. S c h m i d t  
Bürgermeister 
 


